
gemäßden§§ 16ff. Energieeinsparverordnung(EnEV)vom1
fürWohngebäude

18. November 2013

Gütig bis:
17.03.2031 Registriernummer: BE-2021-003579481

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude3

Baujahr Wärmeerzeuger .

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

Wesentliche Energietr^er für
Heizung und Warmwasser3
Emeuerbare Energien

Art der Lüftung / Kühlung

Anlass der Ausstälung
des Energieausweises

Mehrfamiienhaus

Uäzenburger Straße 91 / Emser Straße 32, 10719 Beriin

Gesamtes Gebäude

1930 saniert 2011

2D11

2S

5.628, 0m2 D nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Femwärme

Art:

M Fensterlüftung
D Schachtlüftung

a Neubau
^ Vermietur^ /Verkauf

Vawendung:

D Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
D Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

D Modernisierung D Sonstiges
(Änderung / Erweiterung) (freiwillig)

D Anlage zur
Kühlung

zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs a-mittett werden. Als Be-
zugsfläche dient die CTergetische Gdsäudenutzflashe nach da- EnEV, die sich in der Reget von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Eriäutemngen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Serte 4).

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf SeHe 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfA/atirauch durch M Eigentümer D Aussteller

a Dem Energieauswas sind zusätzliche Informationen zur ena-getischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hin «ise nir Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Informatun. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezetehneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen Oberschlägigen Vergleich wn Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller:

Gebäudeenergieberatung & Hochbaitechnik
UweSchMir^
Edäwäßstraße 1
13158 Berlin

/
18.03.2021

Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers

Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung
der Registriemummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Anfragstellur^i einzutragen; die Registriernummer ist nach deren
Eingang nachträglich einzusetzen. Mehrfachangaben möglich " bei Wärnnenetzen Baigahr der Obergabestaäon
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fürWohngebäude
gemäßden§§ 16ff. Energieeinsparverordnung(EnEV)vom 18. November 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

Registriernummer2 BE-2021 -003579481

CO^-Emissionen kg/(m2-a)

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Anfotdefunaen gemäß EnB/4

Primärener iebedarf

Ist-Wert kWh/(m:!-a) Anforderungswert kWhf(m2 -a)

Ener tische ualität der Gebäudehülle Hr'
Ist-Wert W/(m2-K) Anforderungswert W/(m2 -K)

Für E iebedarfsberechnu verwendetes Verfahren

Sommerlicher Wärmeschutz bei Neubau a eingehalten

a Verfahren nach UN V 4108-6 und DIN V 4701-10

a Verfahren nach DIN V 18599

D Regelung nach §3 Absatz 5 EnEV

a Vereinfachungen nach §9 Abs. 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5
Nutzung emeueitoarer Energien zur Deckung des
Wärme-und Kältebedarfe auf Grund des Emeuerbare-
Energien-Wannegesetzes (EEWänneG)

Art Deckungsanteil: %

%

.flmaßnahmen
6

Die Anforderungen des EEVtönneG Muerden durch die
ErsatzmaBnahme nach § 7 Absatz 1  immer 2
EEWärmeQ erfüllt
a Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

a Die in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um
varschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarf:

Verschärfter Anforderungswert
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle H,'

%

kWh/(m2-a)

W/(m2 -K)

Vergleichswerte Endenergie

25 50 75 100

.

<?^y

ISO 175 200 225 »250

.s-,

4^ ^' ^-

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinspanrerordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im EinzeHall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
ertauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse aitf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfewerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenubfläche (A»(), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 aitf Seite 1 des Energieausweises
* nur bei Neubau sowie bei ̂ Axlemisie^ung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnB/
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWänneG

freiwillige Angabe
nur bei Neubau

7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehifamilienhaus
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für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 201 3

Erfasster Energieveibrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Reglstrlemummer<: BE-2021 -003579481

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

77,1 kWh/{mi2.a)

50 75 100 1» 150 175 200 225 >250

34, 7 kWh/(m2. a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

77, 1 kWh/(m2.a)

Zeitraum

von . bis

01.01^017 31. 122019

Energieträgera

Fernwärme

Primäf-
energie-
faktor-

0,45

Energieverbrauch
[kWh]

1154309

Anteil
Wamnwasser

[kWh]

379200

Anteil Heizung
[kWh]

775109

Klima-
taktor

1,19

Vergleichswerte Endenergie

SO 75 100 125 150 175 200 225 >250

^J^ ^.^.^
.̂

^f //y//
f ~ ^ ^/^^

7 <^ ff
<y

Die moddlhaft ennittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen vwrden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kessel heizung zu erwanen ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (An) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhatons vom angegebenen Energieverbrauch ab.

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3 gegebenenfalls auch LeerstandszuscNäge, Warmwasser-oder Kühlpauschale in kWh 4 Em: Einfamilienhaus, MR-1: Mehrfamilienhaus

Hdlgenron Sollware, HS Vert)rauch!paaE 33. SS



fürWohngebäude
gemäßden§§ 16ff. Energieeinsparverordnung(EnEV)vom 18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Regisfriernummer BE-2021-003579481

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizierc sind

Empfohlene Modemlslerungsmaßnahmen

Bau-oder
Anlagenteile

Maßnahmenbesch-eibung in
einzelnen Schritten

^ möglich

empfoNen

a nicht möglich

(frawillige Angaben)

geschäzte
in als 

noenhähTto 
Kosten pFO

Zusammenhang Einzel- SS^I^C eir^esparte
mit größerer" maß. f^^' KHowatt-

ModOTrisierung nähme u"K^°l stunde
Endener ie

D weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Gebäudeenergieberatur^ & Hochbautechnik, Uwe Schilling
Eddweißstraße 1, 13158 Berlin

Ergänzende Eriäutemngen zu den Angaben im Energiea (Angaben frei "IIig)

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

HoUBmrolh Solhnre. HS Vwtiraudwpass 3.3.65



gemäßden§§ 16ff. Energieeinsparverordnung(EnEV)vom1
fürWohngebäude

18. November 2013

Erläuterungen

An abe Gebäudeteil-Settel
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäud^eil zu beschränken, der g^rennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteir deut-
lich gemacht.

EmeuerbareEne ien-Settel
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Ene iebedarf-Sette2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunteriagen bzw. gebäudebaogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (z. B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhaften, standardisierte Innentemperatur und innere Wärme-
gewinne, usw. ) berechnet. So lässt sich die energdsche Qua-
lität des Gebäudes unabhängig wm NLftzeroerhalten und von
der Wetteriage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedir^ungen ertauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primäreneraiebedarf -Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte . Vorkette" (Erkundung, Gewinnur^, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z. B.
Heizöl, Gas, Strom, emeuerbare Energien etc. ). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Eneigieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf vatiundeneh C02-Emissionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden.

Ene etische alKät der Gebäudehülle-Sette 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragerrie
Umfassungs flächebezogene Transmissionswärmeveriust (For-
melzeichen in der EnEV: H ). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energdische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc. ) eines Ge-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Uberhteung)
eines Gebäudes.

Endene !ebedarf-Sette2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jähriich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereitung an. Er wird unter StandardMima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi-
kator für die Energieefftzienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gurren und unter Berücksichtigung der Energieveriuste zige-
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüfturg sicher-
gestelK werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
gerir^en Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

A aben zum EWärmeG - ' e 2
Nach dem EB/VärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang emeuerbare Energien zur Deckung des Wärme- UTKI
Kältebedarfs nutzen. In dem Feld angaben zum EEWärmeG"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
"Ereatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EB/VärmeG teihweise oder wllständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfülK werden. Die Ar^aben
dienen gegenüber der ziständigen Behörde als Nachweis
des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Erscdzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
.̂ nforderungswerte der EnEV.

Endene ieverbrauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostemerordnung oder auf Grund anderer geeignder
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiwer-
brauch für die Häzung wird anhand der koria-eten örtlkshen
Wetterdaten und mithitfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittehwert umgerechnd. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Ijage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem indMduellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechTerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbari<eit wird bei dezen-
traten, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
(igt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagai zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erf^surg angegangen sind, ist der Tabelle
"Verbrauchserfassung" zu ertnehmen.

Primärene ieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittehen Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-
giebedarf wird er m'rthitfe von Umrechnungsfaktoren ermitten,
die die Verkette der jeweils eingesetzten Energi^räger berück-
sichtigen.

Pflichtan aben für Immobilienanzei en-Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die
in § 16a Absatz 1 genannten Argaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je räch Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Ve leichswerte-SeHe2und3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Beretehe angegeben,
inna-halb derer ungeBhr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
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